
Fahrgast-tV  

macht Mobilität zum Erlebnis. 
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3

Beeindruckende Kontaktqualität, hohe Reichweiten 

und die Faszination bewegter Bilder – all das ist Fahr-

gastfernsehen. 

Mit steigenden Umsatzzahlen hat sich Fahrgastfern-

sehen im öffentlichen Nahverkehr eine wachsende 

Bedeutung innerhalb der digitalen Außenwerbung 

erobert. 

Sein Netz aus Fahrgast-TV-Standorten in attraktiven 

Großstädten (Berlin, München, Dresden und Leipzig) 

macht die mc R&D GmbH zum größten Anbieter die-

ses Mediums in Deutschland.

Mit der größeren Relevanz steigen natürlich die 

Ansprüche an Transparenz und Vergleichbarkeit der 

medialen Leistungswerte. 

Deshalb hat die mc R&D gemeinsam mit der renom-

mierten GfK Media and Communication Research 

GmbH eine Reichweitenstudie erhoben.

Der repräsentativen Umfrage liegt das von der GfK 

entwickelte Modell für digitale Out-of-Home-Medien 

zugrunde. 

Die gemessenen Werte, die Sie in dieser Broschüre 

dokumentiert finden, bestätigen einmal mehr die 

Leistungsfähigkeit des Fahrgastfernsehens. Allein das 

in der Berliner U-Bahn flächendeckend ausgestrahlte 

Berliner Fenster erreicht täglich 1,461 Millionen Fahr-

gäste und generiert in der Woche über 40 Millionen 

Werbemittelkontakte. 

Auch das im Aufbau befindliche Münchner Fenster 

Intro

erzielt mit 4,3 Millionen Werbemittelkontakten pro 

Woche bereits beachtliche Werte. 

In Kombination mit der Suggestivität bewegter Bilder 

machen die genannten Reichweiten Fahrgastfernse-

hen zu einem Außenwerbe-Medium mit einzigartiger 

Werbe-Power.

Natürlich können wir in dieser Broschüre nur die 

wichtigsten Leistungsmerkmale unseres Mediums 

aufführen. Gerne stehen unsere Mediaberater Ihnen 

für vertiefende Informationen Rede und Antwort. 

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Andreas Orth

Geschäftsführer
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Wenn pures Infotainment auf Werbung trifft und die aufmerksamkeit des Zuschauers gewinnt,

dann wird Mobilität zum ErLEBNIs. 

hErZLICh WILLKOMMEN 
beim Fahrgast-tV des Berliner Fensters.
Unser Programm erreicht jeden tag 1,461 Mio. Menschen.
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin. * Mehrfachnennung möglich.

Montag – Freitag* samstag* sonntag*

Wege von bzw. zur Arbeit

Wege, um Verwandte/Bekannte zu treffen

Wege zur Ausbildungsstätte

Wege rund ums Shoppen

Wege rund um Freizeitaktivitäten

Wege zu Kino, Sport, Theater usw.

Wege zu Gaststätten, Diskotheken usw.

Zu Freunden, zur Familie, zur Arbeit – knapp die Hälfte aller Berliner fährt täglich U-Bahn 

und kommt somit in den Genuss des abwechslungsreichen Infotainment-Programms 

des Berliner Fensters. 

Die U-Bahn wird mehrheitlich für folgende Fahrten genutzt:

62,3 % der Fahrten (Mo - Sa) betreffen den Weg zur Arbeit bzw. zur Ausbildungsstätte.

Samstags gehen 32,3 % der Fahrgäste shoppen. Sonntags stehen bei 38,5 % der Fahrgäste soziale Aspekte wie Freunde und Bekannte treffen im Fokus. 

Mit seinem flächendeckenden Netz aus fast 3800 Screens ist das Berliner Fenster bei allen Fahrten mit dabei. 

Und: Laut einer Befragung der Berliner Verkehrsgesellschaft (BVG) geben 94 % der Fahrgäste dem Programm die Noten „Gut“ bis „Sehr gut“. 

On the road
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II 

rELEVaNtEs MEdIUM
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin.

Fast 90 % der Fahrgäste sind in der Berliner U-Bahn zehn Minuten und länger 

unterwegs (siehe auch Chart 13). 

Für viele Nutzer ist die Fahrt eine Verschnaufpause vom Alltag, in der sie ihre 

Gedanken und Blicke umherschweifen lassen und sich entspannen können. 

                                                                                                                           

Das Fahrgast-TV trifft sie also in einer idealen Rezeptionsphase an: Die Fahrgäste 

haben Zeit und lassen sich gerne von einem Programm aus News, Magazinforma-

ten und Stadtinfos unterhalten sowie von der Werbung inspirieren. 

Laut der repräsentativen GfK-Studie nutzen 52,7 % der Fahrgäste auch keine 

anderen Medien, sodass Fahrgastfernsehen bei ihnen auf ungeteilte Aufmerk-

samkeit stößt. 27 % der Fahrgäste nutzen zudem das Handy oder Smartphone, 

andere schauen in die Zeitung (9,1 %) oder in Bücher bzw. e-Books (8,5 %). 

Andere Medien wie Tablet oder iPad (1,9 %) spielen in der U-Bahn kaum eine 

Rolle. Fahrgast-TV ist in der U-Bahn also klar die Nummer Eins – reichweitenstark, 

mit langer und intensiver Kontaktdauer. 

Fahrgast-TV – 

die Nummer Eins unter den Medien in der U-Bahn
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III 

IMMEr MOBIL
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin.

am Puls der Zeit

Die sogenannte Double-Screen-Nutzung ist auch in der U-Bahn Realität. 

Neben dem Fahrgastfernsehen nutzen durchschnittlich 27 % der Fahrgäste 

während der Fahrt das Handy oder Smartphone. Facebook und andere soziale 

Netzwerke sind bei der Nutzung vorn. 

Allerdings finden sich viele der übers Handy abgerufenen Themen auch im 

Fahrgast-TV wieder, etwa Freizeit-Events oder Shopping.

Soziale Netzwerke z.B. facebook oder XING

Freizeittipps, z.B. Veranstaltungen oder Sportevents

Online-Shopping

Online-Banking
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IV 

thEMENINtErEssEN
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11/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin.

Wenn Lifestyle auf Content trifft, entsteht eine Symbiose mit einer 

hohen Wirkungskraft. 

Dies sind die beliebtesten Interessen der Fahrgäste:

74,9 % der Fahrgäste sind stark daran interessiert, was in ihrer Stadt und Umgebung los ist, gefolgt von

66,1 % Kulturinteressierten sowie 64 % Urlaubsträumern.

Auch Kino und Events belegen mit 63,9 % eine relevante Position.

Mit seinem Infotainment-Programm aus News, Infos und Unterhaltung spiegelt das Berliner Fenster die Inter-

essen seiner Fahrgäste wieder. Die Werbespots unserer Kunden können diesen Themen zugeordnet werden.

Lifestyle meets Content



V 

FrEIE sICht VOraUs  
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin. * Mehrfachnennung möglich.

Ob werktags oder am Wochenende, Fahrgastfern-

sehen haben die U-Bahnfahrgäste immer auf dem 

Schirm! Dabei sind montags bis freitags über die Hälf-

te der Fahrgäste 15 Minuten und länger unterwegs. 

Am Sonntag ist die Zahl der Fahrgäste, die ebenso 

lang in der U-Bahn sitzen, marginal geringer. 

Aber egal wie lange ein Fahrgast unterwegs ist, das 

Berliner Fenster erreicht jeden Fahrgast, der regelmä-

ßig öffentliche Verkehrsmittel nutzt. 

Ob morgens zur Arbeit oder abends ins Kino – das 

Berliner Fenster ist ein allgegenwärtiger Begleiter, der 

amüsiert, informiert und zum Kaufen animiert.

Ein treuer Begleiter auf allen U-Bahn-Wegen

Samstag*Montag - Freitag* Sonntag*

15 min und länger

10 bis unter 15 min

7 bis unter 10 min

5 bis unter 7 min

2 bis unter 5 min

unter 2 min
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VI 

sOZIOdEMOgraFIE 
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin.
*  Tagesreichweite auf Wochenbasis netto

geschlecht und altersstruktur

 

1,461 Mio. Menschen nutzen täglich die Berliner U-Bahn und werden vom 

Berliner Fenster erreicht. Fast eine Mio. gehört zur kaufkraftstarken Gruppe der 

20 - 59-Jährigen. Deutlich mehr als die Hälfte der Fahrgäste ist weiblich. 

Die Zielgruppe im Fokus

20 - 39 Jahre

40 - 59 Jahre

60 Jahre u. ä.

14 - 19 Jahre

Frauen

Männer

15

1.461 Tsd.

netto*
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: München M18.
*  Tagesreichweite auf Wochenbasis netto

geschlecht und altersstruktur

 

In München ist der Frauenanteil der Zuschauer noch höher als in Berlin.

Bemerkenswert ist auch, dass die Zielgruppe der Jugendlichen im Alter 

von 14 - 19 weitaus stärker vertreten ist als in Berlin.

Die Zielgruppe im Fokus

20 - 39 Jahre

40 - 59 Jahre

60 Jahre u. ä.

14 - 19 Jahre

Frauen

Männer
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801 Tsd.

netto*



17/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – mc R&D Netzwerk exklusive Hannover.
*  Tagesreichweite auf Wochenbasis netto

Die Zielgruppe im Fokus

20 - 39 Jahre

40 - 59 Jahre

60 Jahre u. ä.

14 - 19 Jahre

Frauen

Männer

17

2.735 Tsd.

netto*

geschlecht und altersstruktur

 

Die Zahl der Werbemittelkontakte liegt bei über 52 Mio. in der Woche 

(siehe auch Chart 23). Insgesamt ist der Frauenanteil höher, die 

Gruppe der 20 - 39-Jährigen ist die mit Abstand größte Zielgruppe.  



VI 

sOZIOdEMOgraFIE 
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin.

Beruf/Bildung

Der Bildungsgrad und die berufliche Komponente 

spiegeln die Zielgruppe wider. 24 % der Fahrgäste 

sind in Ausbildung und 19,3 % haben einen Studien-

abschluss. Ebenfalls interessant sind die Berufsgrup-

pen. 53 % der Fahrgäste sind im Angestellten-/

Beamtenverhältnis.

Haushalt/Kinder

Berlin ist eine Stadt der Singles und Paare, keine der Familien: 74 % der Haushalte werden von einer 

oder zwei Personen bewohnt, nur knapp über 13 % von drei Personen. Mit 86,4 % ist die Anzahl der 

Haushalte ohne Kinder entsprechend hoch. 

Die Schlussfolgerung: Viele Berliner sind ungebunden, verfügen über entsprechend viel Freizeit, sind 

konsumorientiert – und damit empfänglich für die Tipps aus dem Fahrgast-TV.

1 Person 

2 Personen

3 Personen

kein Kind 

1 Kind 

2 Kinder 

19

Ausbildung 

Studium

Abitur

Angestellter / Beamter

Facharbeiter / Arbeiter

Selbstständig
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin.

Beruf/Bildung

Über 55 % der Fahrgäste stehen in einem Beamten- 

oder Angestelltenverhältnis und befinden sich damit 

überwiegend in gesicherten Lebensumständen. 

Fast 19 % der Fahrgäste sind noch so jung, dass sie 

sich in der Ausbildung befinden. Bemerkenswert: 

14,2 % der U-Bahn-Gäste haben einen akademischen 

Abschluss.

Haushalt/Kinder

München boomt – auch bei den Geburten. 2015 konnte die bayerische Metropole zum neunten Mal in 

Folge einen Geburtenrekord verzeichnen. Dies spiegelt sich auch in der Pro-Kopf-Zahl der Haushalte wider. 

Wo andere Großstädte sich als wahre Single-Hochburgen profilieren, leben in München immerhin in über 

44 % der Haushalte zwei oder drei Personen. Die Themen „Familie“ und „Kind“ spielen in der bayerischen 

Landeshauptstadt eine vergleichsweise große Rolle. 

1 Person 

2 Personen

3 Personen

kein Kind 

1 Kind 

2 Kinder 

20

Ausbildung 

Studium

Abitur

Angestellter / Beamter

Facharbeiter / Arbeiter

Selbstständig
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: Berlin.
* bei 24 playouts pro loop

Das Berliner Fenster ist ein „Reichweiten-Wunder“: 

an sieben Tagen generiert es über 40 Mio. Brutto-

Kontakte mit dem Werbemittel. Die wöchentliche 

Werbeträgerreichweite beträgt 99,95 %.

20 - 39 Jahre

40 - 59 Jahre

60 Jahre u. ä.

14 - 19 Jahre

Fahrgäste Montag - Freitag

Fahrgäste Samstag

Über 40 Mio. Brutto-Werbemittelkontakte 

pro Woche in Berlin

Fahrgäste Sonntag

*

22

Werbemittelkontakte

32.502 Tsd.

4.829 Tsd.

2.737 Tsd.
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – Stadt: München M18.
* bei 24 playouts pro loop

Über 4,3 Mio. Brutto-Werbemittelkontakte 

pro Woche in München

Fahrgäste Montag - Freitag

Fahrgäste Sonntag

Fahrgäste Samstag

20 - 39 Jahre

40 - 59 Jahre

60 Jahre u. ä.

14 - 19 Jahre

*
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Werbemittelkontakte

3.531 Tsd. 543 Tsd.

298 Tsd.



24/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015 – mc R&D Netzwerk exklusive Hannover.
* bei 24 playouts pro loop

Fahrgäste Montag - Freitag

Fahrgäste Sonntag

Fahrgäste Samstag

Über 52 Mio. Brutto-Werbemittelkontakte 

pro Woche im mc R&D-Netz

20 - 39 Jahre

40 - 59 Jahre

60 Jahre u. ä.

14 - 19 Jahre *

24

Werbemittel-

kontakte

42.473 Tsd. 6.426 Tsd.

3.637 Tsd.
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/// Alle Statistiken beziehen sich auf die GfK Studie, Stand: Juni 2015
*Opportunity to see (OTS): Gibt an, wie oft eine mindestens einmal erreichte Person bei Mehrfachbelegung eines Mediums im Durchschnitt adressiert wurde. ** Grundlage: 18% Ausbau München *** Grundlage: 18 % Ausbau

Opportunity to see*

Berlin München*** mc r&d**

25

Werbemittelkontakte – 24 Playouts

Werbeträger- / Werbemittel-reichweite von Montag - sonntag
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–  reichweite 

    Das mc R&D-Netzwerk generiert in der Woche über 50,1 Mio. Brutto-Werbemittelkontakte.     

    Als größter Fahrgast-TV-Sender in Deutschland erreicht das Berliner Fenster täglich 1,461 Mio. Menschen.

–  Kontaktqualität 

    Die Fahrgäste haben einen langen und intensiven Kontakt zum Fahrgastfernsehen.     

    Allein in Berlin beträgt bei Zweidritteln der U-Bahn-Gäste die Fahrtzeit zehn Minuten und länger.

–  Zuschauer 

    Der überwiegende Anteil der Fahrgäste ist zwischen 20 - 59 Jahre alt, gebildet und vorwiegend weiblich.     

    In Berlin leben 38 % in 1-Personen-Haushalten.

–  Interessen 

    Im Mittelpunkt der Fahrgastinteressen steht die lokale und regionale Umgebung,     

    gefolgt von Freizeitaktivitäten, wie etwa Veranstaltungen, Urlaub und Kultur.

datenbasis: 

Alle Statistiken beziehen sich auf die Studie „Fahrgast-TV“ der GfK 

Media and Communication Research GmbH & Co. KG, Wiesbaden. 

art der Erhebung:

Repräsentative Face-to-Face-Befragung auf den Bahnsteigen. 

1092 Interviews, verteilt auf repräsentativ ausgewählten Stationen.

Die Grundgesamtheit beruht auf Deutsch sprechenden Besuchern 

der Berliner U-Bahn ab 14 Jahren.

Die wichtigsten Ergebnisse der Studie

durchführendes Institut:

GfK Media and Communication Research GmbH & Co. KG

gewichtung:

Re-Proportionalisierung der quotierten Standortauswahl an die Strukturen des 

mc R&D-Netzwerkes aus den Fahrgast-TV-Standorten. Dazu wurden Daten der 

jeweiligen Verkehrsbetriebe herangezogen.

stand: 

Juni 2015
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